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Montags , Je» zttenMarz. 1794.

Z r v e r i s ch -e
.wöchentliche

Unze r g e n v n d N a ch r i ch tr .n.

N um

Bevor- n u n g.
i Wann mLnbep -ÄLiserl. Regierung

in Erfahrung gebracht , Haß ein großer
Lheil der hiesigen llandeseinwohnermcher
IrrlgimMeinung stehet» geschehene Vr«-
renWngen durch das Menannte Sehnen-
streichcnMHebens -dieses Echnenflreichen
gleichwohl , -wo nicht in allen . /hoch in
den mchresten Fallen höchstschädlich und
derWesundheit äußerst nachtheilig ist,,in¬
dem dadurch oft Hntzündun'

g , Eiterung
sind Belnffaß erzeuget- werden , kvie denn
kürzlichnoch verschiedene Personen dadurch
Hre Gesundheit verlohrcn habe» ; so hat
man das Publikum hiervon zu unterrich¬
ten , und für die^fernere Anwendung die¬
ses Mittels ernstlich zu - warnen für nö-
thig erachtet. Sign . Jever Mi 28ttn
Febr.

' t?94 . '
5.) Aus Rußisch - Katserl -Regierung.

- 2 - Wann Hey Kaiser! . Regtcxung die
Mle : ge geschehen , daß in hiesigerStadt
und Vorstadt verschiedene Einwohner nstt
einem ansteckenden Scharlachfiebcr be-
West seyri , welches unter vmstandtn

r 0 iz.
Mehr

' bößarligund tödtlich wexhen könnte;
so . wird dem Dublieosolches hierdurch er-
öfnet , und zur Vorbeugung einer wei¬
tern , Ämgreiffung -. desselben nachfolgende

.DerhalkungkrLgelrrHvMfchriLhen.
i) Soll keiner,-ohne- erforderlichen Be»-

-ruf zuWchen Kranken gehen , gm wenig»
sten diejenigen,,welcheeine besondere Furcht
vor dieser Krankheit bey sich spuren.

Ä. Alle dicjeiijgch, Heren Beruf oder
sonstige Verhältnis es erfordern , um sol¬
che ^Patienten zu .sehn , Mußen zuvor
ein Glas Wein oder Bramewein trinken

sind können sich durch Waschen und Aus¬
spülung des Mundes mit Wg , durch
Rauch -und Schlttchftoback, durch , fleißi¬
ges Oefncn der Fenster und Lhüren, und
durch oft wiederholtes Rauchern -mit Eßig
Dampf vor . die Ansteckung praeserviren
sind weilen.

Die in -diestv -Krankheit verstorbene
reichenÄegei, ihrer geschwinden Faulniß
am -starcksten und leichtesten ansteckcn;
so -iniiß ein jeder sich -aus,dem Sterbe-
Hause oder Zimmer , wo bjx be¬
findlich, soviel Möglich , entfernen , und
-die vorhin Mg»zeigten . Mittet, fleißig jag-



wenden . NM Mffen dergleichen deichen
nicht entkleidet, und baldigst beerdiget,
imglcichen die Sarg « gut verpicht , u-'.v
hie Fugen zwischen dem Unt-ttpeil und'
Deket mit Löschpapier beleget werden , wel¬
ches in EM getrankei worden, Uevrigens
werden

4j Al!« und besonders diejenigen , wel¬
che m» dergleichen Patienten ' Gemein¬
schaft gehabt daveu , M baldigen Milde¬
rung oder gänzliche» Tilgung dieser ge
fährlichen Krankveit erinnert , in Jenen
und looald sie ein Uebelbcfinden an sich
bemerken , den Artzt zu rufen , und bey>
dem ersten Anfang diensame Mittet zu ge¬
brauchen . Jever am i6 Marz 1794.
(L. S ) Aus Rußisch Kaisers Regierung

Concurs.
Don dem Bäckermeister Marken Hln-

M Kanngiesser ergehet concurstrs credi-
rorum , und ist terminus praclusivuS zur
Angabe bis zum iz April d. I . festgesetzt
worden . Wornach Sign . Jever den 24
Febr . 1794-

zL. 5.) Bürgermeister und Rach.

Gerichtliche Procl.
r Demnach Hells Huf freiwilliges An¬

stichen . Heils Schuldenhalber folgende ran-
»ereyen , Hcerdstädte und Behausungen,
alsr-

1) Rkcklef Popken Erben Haus nebst
Eartengrund bey Tengshausen ; wovon
jährlich r Rl. Grundhcver an Johann

'Friederich Dedmers bezahlet werden.
V Hinrich Christians und Oltmann

Loogemarms Ehefrauen Haus auf Hook¬
siel aus 2 Wohnungen bestehend, und
Gatten.

g) JawbCbrtfloph Tiedemann Mttw.
Erden, vormals Arend Lohftn Haus, best

der Schlacht ' hiLfeW . ne- st Scheune und
daran befindlichen Nevenwshnung auch
Garten mit dem davey mit gebrauchten
vormals . Martenschen Gartev mit Gar,
tenhaus.

4) Derselben, vormals Gerte Gerken
Haus mit Iudehörungen auf de« Hooksiel.

5> Derselben, von der verwktwrlin
Frau Landrichterin Große in.Erbheucrhql.
bende 7 Matten Landes mit den daraus
abgeschlöteten Garten und Gartenhaus
resptv . dgs nutzbare Eigenthum derselben;
wovon jährlich !rg4 Rt. Erbheuer , ohne
Weinkauf, abgehen.

o) Derselben , 4 Matten Landes in
der Wiedel

7> Weit. BerendHinrichs ErbenHaus-
üngshaus nebst Gartengrundstn Heppoiis.

8> Weit Rath Mitscherlichs Erben
fürstliches freies Haus, snder Wasserpsvrt,
firaße hiesekbst. .

9 ) Albert Ommen Eden jährliche Erb¬
st euer zu 2O Rl . welche von
stann Diederich Radeker und Ehefrau 4»
Erbheuer habenden Lande, in der Wieder
belegen , groß 28, Grasen Gastland, jähr¬
lich bezale werden mäßen.

ro ) Haaro Behrens 6 Matten Lande¬
in der Kleiburg .1

n ) Ji -p Janßen Ehefrauen Landguth
auf dem Minser Groden , gros >4f Maltest
nebst Behausung und Kohlgarten . woran
Johann Friedrich Tiarcks jährlich um Mas
isGmchlr . uyd Joolf Tannen Oltinann-
jährlich um Michaels « 4 Rt. und eine jun¬
ge Gans , Erbheuer bezahlen muffen. ,

Harm Wikms Mttwen propr. ei
lib. noke und Rohlf Athen Haien WjtlweN
lib. noie . -ogmanifte Kalkbrennerey eum
pertinentiis bey der ' Schneidemühle hie,
selbst , wovon jährlich 5 Rk Erbheuer an-
Rußisch ? Kaiserliche Cammer bezahlet
werden. -



6z.

rz) Marten Hinrich Kannenglcßers
Haus i» der Waagestraßr mit dabey ge¬
hörige ein Graß in dem Hillersen- Hamm:

an den Meistbietenden bey brennender Ker¬
ze verkauft werden sollen , und Terminus
hiezu auf den Montag als den 28 April
angesetzet worden ; Als wird solches hie¬
durch zu jedermanns Wissenschaftgebracht
und können Diejenige welche von besagten
Stücken zu erhandeln Willen sind , sich ge¬
dachten Tages des Mittags um 12 Uhr
aufm Stadtrachhause hieselvst elnstnden,
und der Bergantungs - Ordnung gemäß
kaufen. Anbey werden Diejenigen welche
überhaupt Besugniß zu haben glauben
der Veräußerung des einen oder andern
von obigen Grundstücken zu widersprechen
eben sowohl als diejenigen , welche aus ir¬
gend einem Rechts - oder Ingroßations.
Grunde Anspruch ans die einkommenden
Kaufgclder machen möchten , hiemit erin¬
nert : daß erstcre sich vor dem Verkauf
und letztere im Fall kein Concuvsprocla-
ma immittclst ergangen, wenigstens vor
Erscheinung eines jeden Zahlungstermins
gerichtlich zu melden Haben , widrigen¬
falls sie htevnachst weiter nicht gehört,
sondern dk Kaufgelder so wie sie eingc-
kommen an die Imperranken der Subha-
starion werden ausbezahlet werden Ue-
brigekks haben Diejenigen welche wünschen
daß eine ausserordentliche Bedingung bey
Aussetzung eines Grundstücks mit in Vor¬
trag gebracht werde, davon wenigstens
H Lage vor dem lermino Subhastationis
Anzeige zu thun . Wornach rc, Slgnatu«
Jever den 14 Marz -» 794-
<l .. T.) Aus Rußisch Kaisers , Landgericht.

2 Au weil . Johann Aibers Lhomßen
Dergamung von Zinnen , Kupfer. MG
slug , sinnen, Betten . Tischen , Stühlen,
Schränken , anch Wggsu , Kgden Pstu-
Sen, nicht weniger Pfrkdechorunler 2 krach.

tige g jährkge Gktlten , Kuho, Jungvieh,
Schaafe , Schweine and Gänse sodann
Weitzen, Garsten und Haber und sonstigen
Sachen , ist termiuus auf den Montag
als den 7ten April angesetzet , und die
Zahlungszcit auf iz Wochen festgefttzet
worden . Liebhaber können bahero besag¬
ten Tages früh um io Uhr in Johann
Albers Lhomßen Wittwcu Behausung
bey Sillenstede «infinde » , und der Ver-
ganttings - Ordnung gemäß kaufen.
Sign . Jever am 19 Febr . 1794. j

T.- Aus Rußtsch - Kais. Regierung.

z Demnach Harm Christian Tiarks
Mttwe nach erhaltenem gerichtlichen Con-
sens entschlösse« ,, ihre in der tangenwerch
belegene Heerdstatte benebst dabey,gehöri¬
gen 50 Grasen Landes, auch sonstigen Zu¬
behörden , dem Meistbietenden öffentlich
verkaufen zu lassen , und zu solcher Sud-
hastalion terminus auf Montag den i Mn
April a . c . ist angesetzet worden ; so wird
solches hiediuch zum i . 2 . und zten nml be,
karmt gemacht und können sich die . Liebha¬
ber zur Erkaufuug gedachter Heerdstattr
an dem besagte« Tage , des . Nachmittags
um 2 Uhr , vU hiesigem Landgerichte ein,
finden , die Conditionen vernehmen , und
des Verkaufs bey brennender Ker̂ e Hoch,
gräflicher Bergantungs - Ordnung gemas
gewärtigen . Kniphausen den iLteu Mart.
* 794.
.( L . §. .) : Hochgrafl . Bentinckisches Land¬

gericht hieftlbst.
Siegen . Garlichs.

4 Zu Ulferi Hinrich Alfers Vergan¬
tung von Frauen Kleidungsstücke und -fn-
neugrrathe , ist terminus auf den Montag
als den ? len April., in ^dessen Behau¬
sung zu Wüppels angesetzet worden.
Wornach rc . Jever den 27 März 1794.

Kos Laqdgchichts wegen.



f Es söffen eNgr kästen Rocken zu
rn mindestannchmend öffentlich ver¬

dungen werden. .
Liebhaber können sich mrr- nächste«

Sonnabend als den 5cen- Aprrlftühum
io Uhr vor der Cammer einstuden , die
Bedingungen anhören und darnach anneh;
rnen Sign . Jev . den 29 Mar ; 1794.
sL . 89 Ans Rußijch Kai serl. Cammer.

6 Wanm zur öffentlichen Verpach¬
tung famti. Herrschafkl . Moorhauser Land-
ssücken rerminus auf nächsten Sonnabend
als den - zcen April angesetzet worden ; so
wird solches hierdurch zw jedermanns
Wissenschaft gebracht , und können die
Liebhaber sich am obbestimmteu Lag/ früh-
um io Uhr vor der Cammer einstnden,
und Heurung treffen; Etg ». Jever dem
29 Marz . 1794-

Aus Russisch - Kaiserl. Cammer.

7 Demnach UlfertRemmers nach er¬
haltene in gerichtlichen Consens entschlossen,.
Verschiedene Güther , als Tische, Stühle,
Schranke , ungleichen Wagens , Pfluge,
Egdcn und sonstiges Hausmanns Gerath-
schast , ferner Pferde , Kühe, junges Horn¬
vieh, Schweine , Scbaaft . und was wei¬
ter zum Vorschein kommen wird , den
Meistbietenden tffentlich verkaufen zu las¬
sen , und zu solcher Ausmienerep Anfang-
ttrminus auf Dienstag den 8 April a . c.
ist angesetzet worden ; io wird solches hier¬
durch bekannt gemacht , und können sich
die Liebhaber an dem besagten und fol¬
genden Tagen in Ulfert Zkmmers Behau¬
sung auf dem Oster Groden zu - Garms
»infinden, die Cvnditionen vernehmê und
der Vergantungs - Ordnung , gemas kau¬
fen . Kniphalls'en den 26 Mar ; 1794;

Hochgrafl. BentinckischesLandgericht
hteselbst.

biegen . Garljchs.

Privat Sachen.
i - Der mit gnädigster Beivsskigung'sich hier niedcrgelaßene §Andidat Benne-Md macht hiedurch bekaimr, d'

W
'er >nveü

Fran zösischen und^ raceiittschen Sprache ^im>WetMen - ugd^Mstrgen . WißenftväfrcU -
Unterricht eriheilt . Denjenigen Eelrern
welche ihre Kinder m obige» Unterrichte:!
zu laßen geneigt sind, . empfiehl« er sich
gehorsamst.

Er logirt in des Bäckermeisters Kan,
uengießrrs Nebenhauft.

2 Peter Gerriets Hayen Kinder Vor-mündre wollen: ihrer Pupillen Land , zuOstiem , 6s Matten , theils Marsch - theils
Gastland nebst Bchausnng , Tauvenhaus,Aepfci und Kohlgarren , auch Kirchen und
LagerjteUen , auf Map 179; anzuireten,am loten April Nachmittags um 2 Uhrjn . Eilke Dudden Haus auf eimge Jahreverheuern.

z Auf von dem' wohllöblichen A-m-
gerichte zu Friedeburg ertheilte Cömmis-
sion , soll des weyl . Ede Rohlfs Kinder,
zu Hohemey Friedeburger Amts stcheude
Peüde snd Weizenmehl Mühle , welche
wegen des vorbey fließenden Tiefs und über¬
haupt sehr zur Nahrung gelegen Und wo.
bey auch Mt viele» Jahren der Handel
mir Mehl Grütze rc. mit großem Nutzen
getrieben ist , am iirstehcnden zten Aprildes Nachmittagsum 2 Uhr in Mcye Eg¬
gers Hauso daselbst wiederum auf 6 Jahr
May >795 anMveten, . an den Meistbie,
lenden nach Arrsmienerordnung öffentlich
verheuert werden. -Heuerlustige wolle»
sich also dazu rinfinden.

4 Jacob Cornelms .zu Breddewarten
in Sengwarder Kirchspiel , ist gelöunen.
sein zu Sillenstede stehendes Hauskings-
haus , nebst Kohl und Apselgatten wek-



chesvon Rebnk' KE bewsbnt - Md - auf-
May 1794 anzutreten aus freier Hand
zu verkaufen oder zu verheuern^ wer sol¬
ches zu kaufen oder zu heuern tust bat,
wolle sich mit den ersten bey ihm meiden.

H Liü « 8 »wMIunA vciscki .-ösner 60
wilblclea » in Osl6trbc Luk ' l .eilt>vsoci ^o-
N2LdIc , vcm verlcliieäcner LrSsto iü rü
verLsufön l -icklislrcr IcSaoott 5<- !bi ^ e- in
äe ! Lxpecliteor , ttüirliNA , hkqulc bcs- iren.
2ur Kscbrlcbt äioE , clats sllc Liucke '-
letir xur coolervirer ünä -, von einem vor-
Lilsl cdev uvä sehr belxsnorcü 'HIel 'kersllcl»
scLdLrroa chlsblerMe pPe- hcbwstkor ; - vor- '

kerriAer vörileo , u-n>t <ttn Ae^
-t-sII - <lcr

kkcnncr veröicoco . voller vorlrlile <ler>en
I .sli6tclrafk ! § rücireo reickmer ticlrAUü: ein
hiNokrsclies6em »IiIr!« , vMKellcacl ; /^ lexrir»
äer rler Lrotle , Lreaer de / , rrikt mit
Ilö ^ÜLKroo io 6ar 2elr ritt Ocknalrliöneo
Ler iibertvlt :ilieoeo , Osr ! »,z ; 5er- '
«er ein grolle ! LemsblUc , velck «L eiaea'
? rost >eK au! Veneä -ig vorkcllev .-

' -
6 Des verstorbenen Stadls- Depu-

tirtcn zu Esens weil . Halo Rudolph Stind-
rrn Erben , wollen das von ihrev verstor¬
benen Mutter auf sie vererbfalleke, zu
AMkens, wiarder Kirchspiel belegene - von'
Conrad Popken GoekeN tetzrheurrlichbe-
Wohnte r'and groß pl. m . 6s Matten
nebst stuttr Behausung und Backhaus,
auch' übrigen Annexen und pertinenten
«M i2 April in des verstobenen Wein-
Händlers? Hammerfthmidt Wmwto Be¬
hausung aus fteyer Hand verkaufen, wo¬
selbst die Liebhaber sich alsdann ein finden,
auch vorhero daselbst bey Bürgermei¬
ste» Stindt in Esens , und bcv dem
Rath Thaden die Condittotts einfthen,-
«nd beliebig contrahiren können.

7 Es find 6oo Rl . Capirakgelder
welche zu Sillensteder zweyten Pfarre
gehören , und nicht mit in der jährlichen
K . r^ nrechnmig angeführt wird » jöglrich-

gtgenhinlangstKe Sicherheit- zkrrslich zü
belegen. : ferner sind. .auf May d . > IZ5
Gemthlr. Capstal StÜensteber Erchen«
gelber gegen gehörige- Sicherheit>u - heil
legen; wer davon Gebrauch machen knm^
der mstde sich nächs . ens bey den Buch-
baleer Iurai Hinrich Behrens ' Folkers,
auch ist wegen die Zinsen von solche» Ca.
pkalien mit demselben zu veraceordiren.

. 8 Ich ersuche alle Diejenigen, wel¬
che von- meinen verstorbenenBruder, dem
Advocat Ohprstede Geld zu fodern oder'
demselben : tzüchep. oder sonWe SacheU-
gelichek: haben ; smgletchen" alle Diejeni¬
gen , welche ihm Geld^ schuldig gMiebru
sind , oder von demselben Bücher oder
sonstige Sachen geborgt haben , sich des¬
halb nächstens bei mir zu melden, und
davon -Anzeige - zu machen-

Ohmstede , Amtmann .-
9 Einem geehrten Publikum Mache

hindurch ergebenst Manne , das bey mir
Jederzeit zu-haben , von allerley couleuren
Oelfarben wie jemünd verlanget , um ei¬
nen billigen Preis, auch verspreche ich em>
jeden in ' Mablerarbeit bestens zu BedjeL
nen , und wird die Zufriedenheit meiner
Arbeit ein . jeder versichert halten , bitte
mir mit Zuspruch zu beehren. Jrvei den
26 Marz 1794!

I . B. Hildebrand , Wählerin der
Schlachtstraße.

zo Kaufmann W. H. Otten bat
eine . Quantität von . dem' besten neuen Ri¬
gaisch Krön Lein Saat zum Säen m ver¬
kaufen Liebhaber davon belieben sich
ehestens

'
m melden - da sie denn mie bM-pWaüre für brllWcn Preis bedient werden;

auch kann jeder zahlbare Mann bis Jacobs
Credit erhalten , damit er sich von der
Gute der Maare überzeugen könne Fer.
ner stehet bei ihm mvcrkoufen: eiw- ei¬
serne Wage Balance ungefähr 56 Pfund
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schwer mtt Blatter und Auen , und fast
neuer wohl aptlrier Comwir Schranken,
der auch zu Änem Lianen Schranken
schön eingerichtet ist.

n Nächstens erwartet » er Kauf¬
mann Oehlrtchs zu Neustadt Gödens,
eine ansehnliche Parchey moderner Bey-
leger Oeftn , in allen Buchstaben , von
einer der besten Eisenhütten direct , und
will davon Zu billigen Preisen perkaufen.
Auch ist bep demselben ulle Getraide Ein¬
saat , rother und weißer Klecsaamen,
wie auch neu Rigaer Irin Saame zu be¬
kommen.

»2 Man hat mir zum zweytenmale
eine v .eugepflanzte Hagedornhecke um mei- /
neu Garten im Hohlen Wege geffoplen,
auch die Weydenbaume , so im besten Flor
standen , schändlicherweift zerschnitten.
Kann mir Jemand diesen Garten Schän¬
der so anzeigen , daßjicy ihn bey der Obrig¬
keit angeben kann , jo verspreche ich ihm,
unter Verschweigung seines Nahmens, eise
habe Pistole.

Haycke Ihnen Brunken für mich und
alle Gatten Freunde-

. Es ist ein ganz neuer neumodi.
scher Äleiderschrank in . billigen Prene zu
verkaufen. Nähere Nachrichkgibt Hüblmg.

14 Bey dem Rath Wöhring sind
auf May dieses Jahres noo Rl in Com-
mißion gegen 4 pro Lenk jährlicher Kinjen,
und hinlängliche Sicherheit ZU belegen.

iz Johan Hinrich Janßeir bey Me¬
derns , hat gute graue und grüne Erbsen
zu zu verkaufen ; Liebhaber können sich
bey demselben melden.

r6 Ich ersuche denjenigen, der mir
einen Keffelhaaken abgcliehen hat, mir ihn
doch wieder zu bringen.

Johann Hinrich Peters,
Backermerster.

r? ZU Gihrel Oelrichs,JhnkenVer¬
gantung, von Pferden , Kühe», und jung
Meh , einem Mm Schwein, zwcy be¬
schlagenen Wagen, Egdcn, einer Cariole
und allerhand Hausmannsgerache , ge¬
räuchertem Speck und Schwer« Fett,
-geräuchertes Fleisch, Käse, und ftnstigen
Sachen , ist Terminus auf Freytag dm-
4 April angesetzet , Liebhaber wollen m
Gchrel .Oehüchs Jhnkrn Bchaufung zu
Sengwarden sich cinfinden.

lg Der Kaufmann Mvshorn , ha!
anietz Rigaisth Krön Leinsaat und auch.
Schwetschen wiederum erhalten , und bit¬
tet deshalb um geneigten Zrr-Pruch . Auch

-ist bei demsAben noch Rocken , Flachs,
Mse und holländische Erbsen z« haben.

19 Ich habe sofort ein Capital von,
goo dis 6oo Rl . imgleichen um May
d . I . 8OQ bis lOQQ Nl . gegen gehö¬
rige Sicherheit zinslich zu belegen . ',

Peekeu.

20 Philip Sourdet aus Oldenburg,
verkauft in .diesem bevorstehenden Jever
Markte bey Herrn Johann -Loschen im
schwarzen Bar am Kirchhof, alle Sor.
tcn Moden - Maaren nach neuesten Ge-
chmqck -. als . schwarzen Taiten 4 , 4 , 4, I,
breite , fertige Mantel, schwarzen und
weiß gestreiften Atlas , alle Sorten neue
Moden Westen als seiden und halbseiden.
Nanquinet und Baumwollen gestreift mit
Seiden ; ferner seidene Strumpfe , ge¬
streifte seidene Henschu» seidene Tücher
^ a . ^ breit, Flor und Mouslin, Nef-
ftltücher mit und ohne gestickten Cravatte,
Schlüchien und geblümten Eammmuch,
schwarze und weisse 4 breite Floren, und
alle Sötten feine gestreifteMaßen seidene . . .Bänder , Scharpenbander, weisse und
sc^ varze Blonden , breite und schmale
weisse Spitzen , schwarze und weisse ge-
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oähte Flor Spitzen ^ . ftsne euglische Herr»
Und Dames Castor Hüthc , weiffe .chwarze
rouleurte Stroh und Span - Hute nach
der neuesten Fasson , alle Sorte feine
Blumen , die neuesten Panasch und cou-
lenrie Federn , couleurte FilAüte für
Kinder , Haarbeütek . atlassene Pelzmützen
für Damens und Kinder , meisten englischen
gestreiften Wasch - Hirschleder , feine mit
und ohne patent Dänische und störet sei»
den Handfchuen , Damens Schublättern,
ein schönes Sortiment fertigen Damens
Putz nach der neuesten Art , auch sonsti¬
ge Maaren die hier nicht - benannt werden
können . Er bittet seine Gönner und
Freunde um gencugten Zuspruch : und ver¬

spricht billige Prr ' ße.

2i Eine eiserne Hcerdpkatte von 4^
Fuß lang , iZ Zoll dick und 2H Fuß breit
stehet zum Verkauf , nähere Nachricht bei
Hubling.

22 Hans Hinrich Memmen zum
Rohrdom . har z dis 4 hundert Bund
Dohnen und Erbsen Ricken zu verkaufen;
ferner eine milchende Kuhvon z Kälber,
Mer dam tust hat , kann sich bei demsel¬
ben einfinden.

2; Harm Gerriets Fulfs siegelt mit
dem ersten aus Amsterdam nach Hockstel.
So Jemand Maaren herrransportirt ha¬
ben will , ersucht er um . gütige Bcnachrich
tigung.

24 Es werden einige tarnend Paar
Holzschue zum Verkauf angeboren , Kauf-
kme und sonstige Personen so damit han¬
deln , wollen sich desfals bey dem Gast-
winh Blumrorh oder Wetzell melden , wo
sie den Prers hier erfahren können , sol¬
chen hier ftey zu empfangen.

25 Der Goldschmidt Hecht ist ge-
« illet sein in der neuen Straße siebendes,
von ihm selbst bewohntes, der «age und

Einrichtungnach zur Handlungsehr be¬
quemes Haus , nebst den zwey dahinler-
liegendcn Häusern wovon das eine zwey
Wohnungen hat , und die gegenwärtig

? 8 M , jährlich au Mielhe einrrage » , nebst
den dahimcrliegenden grdßen Garten öffent¬
lich aus freyer Hand zu verkaufen ; tijcb-
haber können sich also am Sonnabend den
rs April Nachmittags um 4 Upr in der
Frau Weinhandlerin Hammerschmidt Hau,
si etnßnden , Conditionen vernehmen und
nach Gefallen kaufen , auch sind die
Konditionen vorher beym Etgenchümer
und dem Gerichtsboten Plagge zur Eim

sicht zu bekommen.
Geburts - Anzeige.

Heute früh wurde meine Frau von
einem gesunden MaVgen entbunden , wel¬
ches ich unser « Verwandten und Freunden
hiemit bekannt mache . Jever den 2Mn
März 1794 . Rath Jansen.

Todes Fall.
r Am zten Mart , stieg unsre innig¬

verehrte , geliebte Mutter , Frau Anna
Brummer gebohruc Kempen an einer Brust-
rntMdmig im 68sten Jahre ihres . rebens
zu » höher » Sruffe eines glückljchern Z) a-
seyus auf . Mit der wehmütigen Rührung
die liebenden Kindern bey dem Verluste ei-
aer so guten Mutter natürlich ist , zeigen
wir dreS unfern werthen Verwandten und
Freunden an Die feste Ueberzeugung von
ihrer gütigen Thrilnahme an unsirm ge¬
rechten Schmerz ist uns lindernder Lrost :
die christlichen Beweise derselben werden
aber die wohlthätige Heilung un,rer Munde
verzögern , weswegen wir sie ergebenst
verbitten . Neustadtgödens den 7tc » Merz
>794

Henrich Oekrichs Hebelia Oelrichs

geh . Brummer.
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